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RECUPERO COATTIVO VITALIZI E AZIONI DI SALVAGUARDIA
QUALI AZIONI, QUALI GIUSTIFICAZIONI

QUALI OMISSIONI?

Nelle ultime settimane abbiamo assistito a dichiarazioni continue circa l'imminenza di

intervento di Trentino Riscossioni nei riguardi degli Consiglieri ed ex Consiglieri ehe
ancora non hanno ottemperato alla restituzione delle somme erogate con la L.R. del
2012, poi riviste con la L.R. 4/2014.

Risulta dalla delibera nl50 de) luglio u.s. ehe la Giunta Regionale ha autorizzato il
Presidente Ugo Rossi:

- di procedere parallelamente ai Consiglio regionale inearicando il Presidente della
Regione di inviare per conto della Regione formale richiesta a Trentino Riscossioni
S.p.A. per l'affidamento del servizio di recupero coattivo dei crediti in premessa indicati,
dovuti ai Consiglio regionale in applicazione della L.R. 4/2014, corrispondenti ai totale
di  6. 191. 888,99;
- di delegare ai Presidente la detenninazione con la Societa suddetta e le Autorita
provinciali competenti, del numero di azioni da acquistare riservando alla presente
Giunta l esame della proposta di convenzione per la govemance e del relativo contratto
di servizio;
- di prendere atto ehe il recupero coattivo del credito sarä preceduto da una intimazione
di pagamento ai debitori da notificare agli stessi a cura del Presidente della Regione in
collaborazione con la Presidente del Consiglio regionale, di versare il dovuto entro 30
giorni dal ricevimento dell'intimazione.
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Tutto ciö premesso,
si interroga

il Presidente della Regione
Per sapere:

Con quäle atto si e proceduto all'acquisto delle azioni
Con quäle atto e con quali contenuti si e sottoscritto il contratto di servizio con Trentino
Riscossioni

Come mai, considerando Voi, il debito certo dei Consiglieri e degli ex Consiglieri non si
provvede, nei casi possibili, a trattenere gli importi doviiti U-ainite la non erogazione, almeno
di una quota parte delle indennitä e dei vitalizi
Se tali decisioni siano corrette e se non si possa ipotizzabile un danno erariale nci confronti
dell'Anmiinistrazione Regionale e nel caso, quali le argoroentazioni a supporlo delle scelte
operate?

A norma di Regolamento, si chiede risposta scritta.

Cons. Claudia Civettini
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XV. Legislaturperiode - 2015

Nr. 134/XV

An die

Präsidentin des Regionalrates
T r i e n t

Trient, 28. September 2015
Prot. Nr. 2924 RegRat
vom 29. September 2015

ANFRAGE
Zwangseintreibung der Renten und Schutzmaßnahmen: Welche

Maßnahmen sind gesetzt, welche Rechtfertigungen vorgebracht und
welche Unterlassungen festgestellt worden?

In den letzten Wochen ist wiederholt davon gesprochen worden, dass die
Gesellschaft Trentino Riscossioni AG demnächst Schritte gegenüber den
Abgeordneten und ehemaligen Abgeordneten einleiten wird, welche die laut
Regionalgesetz aus dem Jahr 2012 ausgezahlten Beträge, die nach dem Erlass
des RG Nr. 4/2014 berichtigt worden sind, noch nicht rückerstattet haben.

Aus dem im Juli 2015 gefassten Beschluss Nr. 150 geht hervor, dass der
Regionalausschuss den Präsidenten Ugo Rossi ermächtigt hat:

zusammen mit dem Regionalrat vorzugehen und ihn beauftragt hat, im
Namen der Region den formellen Antrag an die Gesellschaft Trentino
Riscossioni AG Zwecks Erteilung des Auftrags auf Zwangseintreibung
der eingangs angeführten Beträge zu stellen, die dem Regionalrat in
Anwendung des RG Nr. 4/2014 geschuldet werden und sich auf
insgesamt 6. 191.888,99 Euro belaufen;
mit der vorgenannten Gesellschaft und den zuständigen
Landesbehörden die Anzahl der zu erwerbenden Aktien festzulegen,
wobei dem Ausschuss das Recht vorbehalten bleibt, den Entwurf der
Governance-Vereinbarung und des entsprechenden Dienstvertrages zu
überprüfen;
zudem wird darin zur Kenntnis genommen, dass der Zwangseintreibung
der geschuldeten Beträge eine Zahlungsaufforderung vorausgeht, die
den Schuldnern vom Präsidenten des Regionalausschusses in
Zusammenarbeit mit der Präsidentin des Regionalrates zugestellt wird
und in der diese aufgefordert werden, ihre Schuld innerhalb von 30
Tagen ab Erhalt der Zahlungsaufforderung zu begleichen.



Dies vorausgeschickt,

erlaubt sich unterfertigter Regionalratsabgeordneter den Präsidenten des
Regionalausschusses zu befragen, um Folgendes in Erfahrung zu

bringen:

. Mit welchem Akt ist der Erwerb der Aktien vollzogen worden?

. Mit welchem Akt ist der Dienstvertrag mit der Gesellschaft Trentino
Riscossioni AG unterzeichnet worden und was beinhaltet dieser?

. Aus welchem Grund werden die geschuldeten Beträge in all den Fällen, in
denen es möglich wäre, nicht eingehoben, indem zumindest ein Teil der
Aufwandsentschädigung oder der Leibrenten einbehalten wird, da doch
das Ausmaß der von den Abgeordneten und ehemaligen Abgeordneten
geschuldeten Beträge genauestens bekannt ist?

* Ob genannte Entscheidungen korrekt sind oder ob durch diese der
Regionalverwaltung ein Schaden erwächst und wenn Ja, welche Gründe
zur Rechtfertigung der getroffenen Entscheidungen angeführt werden?

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht.

Gez. : DER REGIONALRATSABGEORDNETE
Claudia Civettini


